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Hierzu eine Peilage.

An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein die. Pränumeration auf das nächſte Quartal

April bis Juni 1854) mit 275 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 2 Sgr. bei Beziehung
durch die Königl. Poſtanſtalten zu erneuern.

Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art, von Behörden und Privaätperſonen aufgenommen, ſo wie
alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen Land
rathsOfficiums des Saalkreiſes durch unſere Zeitung zu öffentlicher Kenntniß gebracht werden.

Hieſige Beſtellungen nimmt unſere bisherige Zeitungs- Expedition am Markte auch ferner entgegen auswärtige Be
ſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter Angabe

Halliſche Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage),
unſeres Zeitungstitels:

machen zu wollen.
Halle den I7. März. 1854. G. Schwetſchke'ſcher Verlag.

Deutſchland.
Berlin d. 17. März. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Großhberzoglich öldenburgiſchen Staatsminiſter und Miniſter des
Innern Freiherrn von Berg den Rothen Abdler Orden erſter Klaſſe
dem Großherzoglich oldenburgiſchen RegierungsRath Erdmann den
Rothen Adler- Orden zweiter Klaſſe zu verleihen. t

Die Zweite Kammer beſchäftigte ſich heute zuerſt mit dem
Bericht der Juſtiz-Eommiſſiön über den Geſetz Entwurf, betreffend die
Eheſchließung und die Beurkundung des Perſonenſtandes evangeliſcher

Preußiſcher Unterthanen in außereuropäiſchen Ländern.
Er wurde nach kurzer Debatte erledigt. Darauf folgten Berathun
gen über verſchiedene Petitionen.

Auf die nächſten Kammerſitzungen iſt man wegen der in Aus
ſicht geſtellten miniſteriellen Eröffnungen über die orientaliſche An
gelegenheit nicht wenig geſpannt (Nach der N. Pr. 3. wird die vom
Miniſterpräſidenten verheißene Mittheilung bereits morgen 11 Uhr erfol
gen. Es iſt inzwiſchen ein öffentliches Geheimniß geworden, daß ſich
dieſe Vorlagen auf das Verlangen nach einer Ermächtigung zur Auf
nahme einer Anleihe beziehen Wie das „C. B. hört, „dürfte die
dieſſeitige Geld Negoziation ſich böchſtens auf 30 Millionen Thaler
belaufen.“ Dieſelbe Lithographie kann trotz aller entgegenſtehenden
Nachrichten auch heute noch beſtimmt verſichern, daß über eine Mo
bilmachüng bis jetzt keinerlei Beſchlüſſe gefaßt ſind.“

Viele Mitglieder der Fraktion Hohenlohe bedauern es ſehr, die
jüngſt in der weiten Kammer vom Grafen v. Schwerin wegen der
jetigen politiſchen Stellung Preußens gemachte Interpellation aus
Mangel an Zeit zum Mitüunterzeichnen nicht erhalten zu haben, da
ſolche nur in größter Loyalität Mäßigung und Würde abgefaßt iſt
und der Regierung wie verlautet im Ganzen nicht unerwünſcht ge
kommen ſein ſoll.
Wie wir hören, wird ſich der Filigel Adjutant des Königs, Oberſt
lieutenant v. Manteuffel, zwar von München nach Wien begeben,
indeſſen ſeinen Weg über Berlin nehmen um hier vorläufigen Be
richt zu erſtatten über die Miſſion, welche er an den Kaiſer von
Oeſterreich gehabt hat. Seine Ankunft wird bereits heute erfolgen.

Die zur Zeit hier auf Urlaub anweſenden Kaiſerlich Oeſter
reichiſchen Offiziere ſind zu ihren reſp. Truppentheilen zurückberu
fen worden. Ä

Der commandirende General des erſten Armeecorps, General der
Kavallerie Graf Friedrich zu Dohna, dem auf ſein Anſuchen der
Abſchied vom ſtehenden Heere bewilligt wurde iſt bei dieſem Anlaß,
wie ſchon gemeldet zum Feld marſchall erhoben worden. Er iſt,
wie die „Pr. Corr.“ bemerkt in der Reihenfolge der Preußiſchen
Feldmarſchälle der ſechszigſte. Von dieſen 60 ſind 4 vom großen
Kurfürſten, 5 vom Könige Friedrich I., 9 von Friedrich Wilheim L

21 von Friedrich dem Großen 4 von Friedrich Wilhelm II., 12 von
Friedrich Wilhelm III. und 5 von Sr. Majeſtät dem jetzt regierenden
Könige zu dieſer höchſten Militairwürde erhoben worden. Es iſt
gegen den Brauch in unſerem Königshauſe, daß ein Preußiſcher Prinz
mit der Feldmarſchallswürde bekleidet würde. Auch der Sieger von
Freiberg, Prinz Heinrich, hielt beim General der Infanterie inne.
Vielleicht um ſeinetwillen jedoch fand der König Bruder ſich bewo
gen, keinen neuen Feldmarſchall zu ernennen. Jetzt leben nur
zwei Preuß. Feldmarſchälle: Fürſt Paskewitſch und Graf Dohn a.

Von der Königl. Münze ſind im vergangenen Jahre Aus
prägungen im Betrage von 1,057,966 Thlrn. 25 Sgr. 6 Pf. vor
genommen worden. Die größte Stückzahl kam hiervon auf die Kupfer

münzen von denen Ein Pfennig und DreiPfennig Stücke im Be
trage von 52/843 Thlr. 12 Sgr. geſchlagen wurden. ZweiPfennig
und Vier Pfennig Stücke wurden gar nicht geprägt. Den Kupfer
münzen kamen zunächſt die Silbergroſchen an Zahl, von denen 4,061, 891
Stück im Werthe von 67,698 Thlrn. 11 Sgr. geprägt wurden, dann
die Thalerſtücke, von denen 1,839,407 Stück im Werthe von
153,283 Thlrn. 27 Sgr. 6 Pf. zur Prägung kamen. Die EinTha
lerſtücke, von denen 365,886 Stück angefertigt wurden, die Thaler
ſtücke, von denen 216,125 Stück im Werthe von 36,020 Thlrn. 5
Sgr. geſchlagen wurden, die einfachen und doppelten Friebrichsb'or,
von denen 54,355 Stück im Werthe von 377,235 Thirn. aus der
Münze hervorgingen, und zuletzt die ZweiThalerſtücke, von ten
2500 Stück im Werthe von 5000 Thirn. geprägt wurden. Tha
lerſtücke wurden gar nicht angefertigt. e Glieder des ks

Was die Verordnung anbetrifft, der zurecht werden ſol
nigl. Hauſes nicht auf die Bühneen W vernimmt das C. B. daß de en ren
betrachtet wird Und daß für die Folge die n Petſenen des koönigi
rung von dramatiſchen Dichtungen, dur w m weſſe nur hier an
Hauſes auf die Bühne geführt werben, ausn

e
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en als erwartet wurde.fer nicht ganz ſo ünsknſig ber enn Ausführung einer kürzlich er
München d. erung in Betreff der Auswanderung nach

gangenen Miniſterial berg Und Algier hat die königl. Regierung der
a n dent laſſen welches u. a. folgende Beſtimmungen

alz ein
enthält ilige Veräußerungen von Mobilien und Jmmobilienln um terlanenit zur Auswanderung nicht im geringſten mehr be
bei Seſuchen en. Jünglinge, welche bereits in dem Alter der Conſcriptions
rückſihitet Rehen, haben im Falle ihrer Auswanderung ſie mögen ſelbſtſtändig
vflichtigtehren Familien auszuwandern beabſichtigen einen Erſatzmann zu ſtellen
Dre welche vor dem Eintritt in das Conſcriptionspflichtigkeitsalter ſelbſt
fung euewandern wollen haben wegen der Erfüllung der Militärpflicht eine
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Caution von 800 Fl. zu leiſten. Wenn Famllieh mit winderſährigen Söhnen

guswandern, ſo iſt bezüglich jener Söhne, welche innerhalb der nächſten fünf be
ehungeweife zehn Jahr in das Alter der Conſcriptionsvflichtigkeit treten, gleich
falls wegen Erfüllung der Militärpflicht eine Caution von 800 Fl. zu ſtellen.
Der Vorwand, daß lediglich Beſuch von Verwandten oder eine Vergnügungsereiſe
nach Amerika bezweckt werde, befreit nicht von der Erſatzmannſtellung oder Caution.

Frankreich.
Paris, d. 15. März. Der Fürſt von Hohenzollern

Sigmaringen hat Frankreich bereits wieder verlaſſen. Der Beſuch,
den der Fürſt von Hohenzollern beim Kaiſer machte, war ſehr
kurz. Man verſichert, der preußiſche Abgeſandte habe Napoleon blos
Verſicherungen, daß es der Wunſch des Königs ſei, den Krieg zu ver
meiden, und ſeine Neutralität ſo lang wie möglich zu behaupten, ge
geben. Der Kaiſer ſoll ſich dem Geſandten gegenüber ſehr freundlich
gezeigt haben. Der Fürſt hat bei den höchſten Perſönlichkeiten in Pa
ris Viſiten abgeſtattet. Bei einem hohen Diplomaten ſprach S. H.
von der Möglichkeit, welche noch beſtände, den Frieden ohne Krieg
herzuſtellen. Wenn dies ſelbſt der Wunſch Napoleons wäre wurde
erwiedert, ſo betrachte ich eine ſolche Wendung in den jetzigen Um
ſtänden als eine unerreichbare. England treibt jetzt den Kaiſer vor
wärts, denn das Kabinet von St. James iſt feſt entſchloſſen nichts
mehr anzuhören und zum Kriege zu ſchreiten. Unter den Kriegs
ſchiffen findet fortwährend die lebhafteſte Bewegung ſtatt. So ſind
geſtern wieder telegraphiſchen Depeſchen zufolge zwei Dampffregatten,
u. a. der Chriſtoph Columbus der eine Menge Generale nach dem
Orient führen ſoll, und eine Dampf Corvette von Toulon in Mar
ſeille angekommen. Die Generale Canrobert und Bosquet ſind auf
ihrer Reiſe nach Marſeille durch Lyon angekommen. Der Zu
drang des Publikums zur Nationalſubſkription hat ein im heutigen
„Moniteur“ enthaltenes K. Dekret nothwendig gemacht das für Pa
ris neue Einzeichnungspunkte eröffnet, nämlich außer der Central
Schatzkaſſe beim Finanzminiſterium die Depoſitenkaſſe, die Centralein

nehmerei des Seine Departements und endlich die Mairien der zwölf
Stadtbezirke. Aus den Provinzen hat man über die NationalSub-
ſkription folgende Nachrichten Zu Amiens betrug ſie geſtern Nach
mittag 4 Uhr (d. h. am erſten Tage) ſchon über 140,000 Francs, zu
Rouen über 2 Millionen zu Havre, zu Orleans war der Zudrang
ſtark, in letzterer Stadt bemerkte man namentlich viel Arbeiter. Es
werden viele kleine Beiträge unter 50 Francs Rente, aber auch viel
bedeutendere gezeichnet. Die heutige Börſe war feſt, aber ohne
Geſchäfte. Die Anleihe ſtand noch immer in großer Gunſt, beſonders
da man wußte, daß der geſtrige erſte Tag der Nationalſubſkription das
beſte Reſultat geliefert und heute Morgen ſchon in aller Frühe das
Publikum angefangen hatte, ſich nach den Mairien zu drängen wo
jetzt auch Regiſter ausliegen. Nachrichten über die äußere Lage ſtören
natürlich tagtäglich die Fonds in ihrem Aufſchwung ſo war es heute
wieder mit der von der Erklärung des Belagerungszuſtandes von St.
Petersburg und der Oſtſeeküſte der Fall. (M. C.)

Großbritannien und Jrland.
London, d. 15. März. Die Flotte des Admirals Sir C. Na

pier ſoll ſich zunächſt nach dem Wingo Sund an der ſchwediſchen
Küſte begeben. Der Befehl, fürs Erſte nicht weiter zu ſegeln, ward
dem Admiral nachgeſandt als er während der Nacht des 12. bei
Deal (in den Dünen) vor Anker gegangen war. Jm Wingo Sund
liegend, würde die Flotte den Eingang des Kattegat bewachen und
den Vortheil genießen in der Nähe einer bedeutenden Stadt (Go
thenburgs) zu ſein. Der nächſte Schritt würde dann das Durchſegeln
des Sunds oder des großen Belts und das Einlaufen in die Oſtſee
ſein. Die Königin wird heute, wie es heißt, von Osborne aus, dem
Reſerve Geſchwader, das unter dem Befehl des Admirals Corry noch
vor Spithead ankert, einen Beſuch abſtatten, wird bei dieſer Gele
genheit wahrſcheinlich an Bord des Flaggenſchiffes Neptun gehen, und
kehrt morgen nach London zurück. Die Reſerve Flotte hat geſtern
noch ſpät Abends von der Admiralität telegraphiſche Ordre zugeſchickt
erhalten im Laufe des heutigen Tages unter Segel zu gehen und
nach dem Wingo-Sund zu ſteuern wo ſie ſich an das Geſchwader

Napier's anzuſchließen hat. Dieſe Reſerve beſteht gegenwärtig aus dem
Neptun, 120 Kanonen mit 970 Mann dem St. George 120 K.
mit 970 M. dem Monarch, 84 K. mit 750 M. dem Boscawen,

70 K. und 650 M. dem Raddampfer Bulldog, 6 K. und 160 M.
Vielleicht, daß ſich dieſem Geſchwader noch einige Dampfer in Sher
neſs anſchließen. Bis zur Stunde (4 Uhr Nachmittags) iſt noch keine
telegraphiſche Meldung aus Portsmouth eingetroffen daß die Schiffe
von Spithead abgeſegelt ſind oder Anſtalten dazu machen, und ſo viel
wir aus ziemlich verläßlicher Quelle hören wird ſie vor morgen
ſchwerlich die Anker lichten können. Der Hekla iſt von ſeiner Oſt
ſee Fahrt am Morgen des 13. März nach Spithead zurückgekehrt.
Die Schifffahrt im großen Belt bezeichnet er als eine nicht ſchwierige.
Chriſtianſand erſchien ihm als der beſte Hafen zum Ankern einer
Flotte an der norwegiſchen Küſte. Von anderen Häfen fand er zur
Aufnahme einer großen Flotte am geeignetſten WingoSund, an der
ſchwediſchen Küſte Nyborg im großen Belt, vor Allem aber den Ha
fen von Kiel. Der Flotte Sir E. Napier's begegnete der Hekla am
12. März kurz nach Mittag bei Dover und überließ ihr ſeine Loot
ſen, ſo wie einen Theil ſeiner Offiziere Eis hatte er in der Oſtſee
nicht gefunden. Es iſt jedenfalls befremdend, daß über das Schick
ſal des engliſch- franzöſiſchen Allianz Vertrages deſſen Unterzeichnung
in Konſtantinopel längſt ſtattfinden ſollte, kein Wörtchen verlautet.
Selbſt die allwiſſende Times iſt ſtitl darüber Einen Haken muß die

Abſchluß des Vertrags erhalten.

Sache baben, ſonſt. hätten wir längſt die beſtimmte Nachricht vom

Dänemark.
Kopenhagen d. 12. März. Der Proteſt der nordamerikani

ſchen Regierung gegen die fernere Erhebung des Sundzolls von ihren
nach der Dſtſee handelnden Schiffen hat nicht verfehlt, bei dem Ka
binet ernſte Beſorgniſſe zu erregen, da man fühlt daß die jetzigen
politiſchen Verhältniſſe von dem Präſidenten Nordamerikas leicht be
nutzt werden könnten, um dem Proteſte im Weigerungsfalle Zwangs
maßregeln folgen zu laſſen. Der engliſche und franzöſiſche
Geſandte ſind deshalb erſucht worden, ihre Regierun
gen zu einer Vermittelung in der Angelegenheit zu be
ſtimmen. Wie ich höre haben die betreffenden Bevollmächtigten
auch ihre Verwendung zugeſagt (Sp. 3.)

Orientaliſche Angelegenheiten.
Am 14. paſſirte nach Nachrichten aus Helſingör das erſte

Schiff der Oſtſeeflotte den Sund es ſalutirte die Feſtung Kronborg
mit 22 Schüſſen, nahm einen Lootſen an Bord und ſetzte die Reiſe
ſüdwärts fort. Andere dieſer Flotte angehörige Schiffe waren von
Helſingör aus nicht ſichtbar; das Gros derſelben verbleibt bekanntlich
zunächſt im Kattegat.

Die neueſten Nachrichten aus Finnland (über Stockholm) rei
chen aus Helſingfors bis zum 2., aus Abo bis zum 3. März. Der
Großfürſt Konſtantin war am 27. Februar in Helſingfors ange
kommen und hatte Sweaborg beſucht, ſowie die bei Helſingfors befind
lichen Marineetabliſſements und Kriegsſchiffe inſpizirt.

Einem den 10. März in Stockholm angekommenen Privatſchrei
ben aus Finnland zufolge waren in den letzten Tagen in Helſingfors
tauſend Führen mit Kriegsbedürfniſſen angekommen und würden noch
dreitauſend fernere erwartet. Der Großfürſt Konſtantin hatte drei
Tage hindurch die Befeſtigungen und Vorräthe inſpizirt und man er
wartete, daß auch der Kaiſer ſelbſt innerhalb vierzehn Tagen dort
eintreffen werde.

Der halbamtliche „Veſtitor“ bringt ein Dekret, welches den
Zwangskours ruſſiſchen Papiergeldes in der Moldau
und Wallachei anordnet. Wer daſſelbe nicht als gültig annehmen
würde verfällt dem Kriegsgerichte als der Empörung ſchuldig.

Die Ruſſen ſcheinen eher daran zu denken ihre Streitkräfte in
der kleinen Wallachei zu vermehren, als dieſelben herauszuziehen.
Man ſchreibt der Oſtd. Poſt aus Orſowa vom 5. März: Die
Ruſſen ſtehen im Begriff, auf General Schilders Veranlaſſung die
lang geſtreckte Cernirung um Kalafat in ſtarkbefeſtigte Beobach
tungslager zu Krajowa und Radovan umzuwandeln. Für dieſe
Lager ziehen neuerdings wieder Verſtärkungen aus der großen Wal
lachei heran. Jn Krajowa ſind bereits zwei Kompagnien ruſſiſche
Jäger, als Vortrupp des auf dem Marſch begriffenen Jägerregiments,
angelangt. Auch ein ruſſiſches Reiterregiment befindet ſich auf dem
Wege nach der kleinen Wallachei, es kommt aus der Moldau über
Fokſchan Rimnik, Bukareſt und Slatina nach Radovan. Der Kom
mandant von Kalafat wurde wegen ſeiner Haltung gegenüber den
Scheinbewegungen des Generals Liprandi, von Omer Paſcha belobt,
und es ſteht auf Anempfehlung des Vezirs beim Sultan für Achmet
eine beſondere Auszeichnung zu erwarten.

Die „A. A. Z.“ enthält folgende telegraph. Depeſche aus Trieſt
15. März Der Lloyddampfer bringt eine Poſt aus Konſtanti
nopel vom 6. März. Fuad Effendi iſt mit zwei griechiſchen Präla
ten nach Epirus abgegangen, mit den nöthigen Vollmachten verſehen,
um die Klagen der Griechen anzuhören und den Aufſtand zu be
ſchwichtigen. Zugleich wurden 6000 Mann Truppen dahin geſchickt
Der Geſandte des Königreichs Griechenland konferirt mit der Pforte,
welche von der griechiſchen Regierung Genugthuung verlangt. Aus
Athen reichen die Berichte bis zum 10. März. Die Türken in
Arta hatten in drei Kolonnen einen Ausfall unternommen. Die erſte
Kolonne verbrannte das Dorf Zimeris. Die zweite wurde von den
Aufſtändiſchen geſchlagen und genöthigt, ſich nach Preveſa zurückzu
ziehen. Die dritte ward nach ſechsſtündigem Kampf nach Arta zu
rückgedrängt. Später entſpann ſich ein hartnäckiger Kampf von 1200
Albaneſfen mit Karaiskakis, wobei die griechiſche Grenze überſchritten
wurde und es zu einem Gefecht mit den griechiſchen Grenztruppen
kam. Die Türken wurden zurückgeworfen und zerſtreut, ſo daß we
nige Arta wieder erreichten. Grivas bedroht Janina. Die Geſandten
von England und Frankreich fordern daß König Otto die Revolu
tion offiziell mißbillige. Noch hat die griechiſche Regierung keine Ant
wort darauf ertheilt.“Die Nangeeg der Depeſche über den Ausfall der Türken aus

Arka ſind im höchſten Grade verworren und es iſt das Genauere in
dieſer Beziehung abzuwarten. Uebereinſtimmend mit der letzten No
tiz der Depeſche meldet ein Schreiben aus Konſtantinopel im Con
ſtitutionnel“, daß bereits am 26. Febr. die Pforte dem griechiſchen
Geſandten eine Art von Ultimatum habe zuſtellen laſſen in welchem
von der Regierung des Königs Otto verlangt würde, die Attentate
guf das türkiſche Gebiet laut zu verdammen und die Urheber exem
plariſch zu beſtrafen, mit dem Bemerken, daß die Pforte in dieſer
Angelegenheit. ſich bereits der Mitwirkung Frankreichs und Englands
verſichert habe. Man hielt eine Kriegserklärung der Pforte an Grie
chenland ſür ſehr wahrſcheinlich.

Katholiſche Chriſten ſind in Samos maſſakrirt worden der
engliſche Konſul wurde verfolgt z der Aufſtand hat fich nach Südalba
nien ausgebreitet,
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Hekanntmachunge
Bekanntmachung.Poſt Dampfſchifffahrt zwiſchen Steuf n und Kopeuhagen.

Die Seepoſt Verbindung zwiſchen Stettin und Kopenhagen wird in dieſem Jahre
am Mittwoch den 15. März eröffnet werden an welchem Tage das Königl. Däniſche Poſt
Dampfſchiff Geiſer“ zum erſten Male von Kopenhagen nach Stettin abgefertigt wer
den wird. Bis Ende März findet nur eine wöchentlich einmalige Fahrt ſtatt und erfolgt
die Abfertigung des Schiffes

von Stettin Freitag 12 Uhr Mittags,
(zum erſten Male Freitag den 17. d. M.)

von Kopenhagen, Mittwoch 3 Uhr Nachmittags.
Von Anfangs April werden bis auf Weiteres wöchentlich

gender Weiſe unterhalten werden
von Stettin jeden Montag und Freitag 12 Uhr

ittwoch und Sonnabend 3 ühr Nachmittags.von Kopenhagen jeden
Unter gewöhnlichen Umſtänden wird die Reiſe zwiſchen Stet

19 bis 20 Stunden zurückgelegt.
Der des Morgens von Berlin nach Stettin ſonach Berlin abgehende Eiſenbahnzug ſteht mit dem Poſt Dampf
Das Schiff legt ſowohl auf der Hin als auf der Rückreiſe in

Paſſagegeld beträgt

zweimalige Fahrten in fol

Mittags,

tin und Kopenhagen in

wie der des Mittags von Stettin
ſchiffe in genauer Verbindung

Swinemünde an. Das

A. Zwiſchen Stettin oder Swinemünde und Kopenhagen:
Plas 7 II. Platz Degpiat 3 Pr. Cour.

B. Zwiſchen Stettin und Swinemünde
I. Platz 1 II. Platz 1 Deckplatz

Kinder und Familien genießen eine Moderation.
Frachtgüter, ſowie Wagen und Pferde werden nach und von Ko

ßiges Frachtgeld befördert.

J Pr. Cour.
penhagen gegen mä-

Das Einſchreiben der Paſſagiere und die Expedition der Güter erfolgt in Stettin und

Swinemünde durch die Orts -Poſtanſtalten.
Berlin, den 4. März 1854. General Poſtamt.

Schmückert.
Freiwilliger Haus und Feldgrundſtücksverkauf in Pretzſch.

Ver änderungshalber ſind wir geſonnen, unſer
Zuſtande befindliches Wohnhaus mit Hof, Scheune, Ställe,

zu Pretzſch gelegenes, in gutem baulichen
Garten und Gemeinderecht, ſammt

den dazu gehörigen 4 Viertellandes oder circa 40 Morgen vorzüglich gutem Felde in hieſiger
und Kriegsdorfer Flur

Dienstag den A. April e. Nachmittags 2 Uhr
im Gaſthofe „Zur weißen Küche“ allhier

meiſtbietend, und zwar im Ganzen unter den zuvor bekannt zu machenden Bedingungen zu
verkaufen, wozu Kaufliebhaber hiermit eingeladen werden.

Pretzſch bei Wallendorf, den 18. März 1854.
Die Gottlob Schumann'ſchen Eheleute.

Die Eröſſnung meines hier am Markt
belegenen

mit der Bitte ganz

otel Garuni,früher „Caſfee Haus zur Börſ
ich einem verehrten reiſenden

zeige
Publikum

ergebenſt an, daſſel-
be ſeiner Lage wegen und eomfortablen
inneren Einrichtung durch recht zahl
reichen Beſüch gütigſt zu beehren.

Halle, d. S. März 185
Ocrat erers Sohaae.

Geſuch einer Theilnehmerin zu
einem Putz und Weißwaaren

Se gen Seſwaſt.
einem frequenten und WeiGeſchäft in Halle i ding elreheern

mit einem Vermögen von 400——500 ge
ſucht durch Carl Pätzoldt.

Zu verpachten ſind ein ſehr frequen
ter Gaſthof und einige Schenken; Puch
iſt ein ausgezeichneter Gaſthof mit Acker für
6000 7 zu verkaufen. Näheres bei A. Linn
in Halle Lucke Nr. e

206, 50, 1000, 1200 2000 3000
ſind auszuleihen durch A. Linn, Lucke 1386.

Einige 20 Grummet ſind noch abzulaſ
ſen Breiteſtraße Nr. 1213 b.

Mehrere leere Bienenkörbe

2 alte Kaſten ſind billig zu ver

und Lager, auch
kaufen Nr. 1574.

ſchen Reitbahn zu Leipzig.

Ich zeige hiermit ergebenſt an, daß ich mich
in Zwintſchöna etablirt habe.

Karl Friedrich Kitzing, Sattlermſtr.
Beſten weißen Zuckerrübenſaamen, letzter

eigner Erndte, erläßt billigſt
J. G. Voltze in Salzmünde.

Ein Burſche kann zu Oſtern in die Lehre
treten bei dem Schmiede Meiſter Friedrich
Schimpf in Schafſtedt.

Zwei gewandte, mit guten Atteſten ver
ſehene Reitknechte finden Dienſt, der eine ſo
fort, der andere zum 1. April in der ſtädti

Nähere Bedin
gungen ſind zu erfahren bei Herrn Stoll,

u.

Thüringiſche Eiſenbahn
T Die im Bereiche der Thüringiſchen

Eiſenbahn in dem Zeitraume vom 1. Januar
bis ult. December 1853 gefundenen, nicht re
klamirten Gegenſtände, und unter dieſen
folgende

Fäßchen alter Moſtrich,
altes Felleiſen,
Baſen geſchnittene Queckenwurzeln, Btto

47
1 Sack Wermuth, Btto 103
4 Säcke klarer Gips, Btto 373
1 offene alte Kiſte mit einem Bunde Schuh

macherholz,
ſämmtlich in Erfurt gefunden

Sack Weizen Bito 146
in Dietendorf gefunden;

1 Kiſte Seife, Btto 36
in Eiſenach gefunden

1 Pack Emballage, Btto 52 und
1 Kiſte Zündhölzer, Btto 86

in Weimar gefunden
ſollen

am Donnerstag den 20. April eur.
und an den darauf folgenden Tagen von

Nachmittags 2 Uhr ab
auf unſerem Bahnhofe hier öffentlich verkauft
werden. Etwaige Eigenthums Anſprüche find
bis zum Verkaufstermin geltend zu machen.

Erfurt, den 18. Februar 1854.
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn
Geſellſchaft.

Für die Gewerkſchaftlichen Hütten zu Leim
bach und Gottesbelohnung ſoll eine
Quantität von circa 11,000 Schock Wellholz
(das Schock im trocknen Zuſtande von 2 Cent
ner Schwere) in einzelnen Partieen von 500
Schock, auf dem Wege der Licitation von dem
Mindeſtfordernden angekauft werden.

Als Termin dazu iſt
Donnerstag den 23. März Vormitt. 10 Uhr

auf dem Rathskeller zu Wippra
anberaumt, und wollen ſich Lieferungsluſtige
zu dem bezeichneten Termine und Orte einfin
den die Bedingungen werden bei Anfang des
Termins bekannt gemacht werden.

Der Kohlenfactor
Beſchoren.

Bekanntmachung.
Zu meinem den 25. d. Mts. Vormit-

tags 10 Uhr im Dreierhauſe bei Oſen
dorf meiſtbietend zu verkaufenden Koſſathen
gute Nr. 16 hier gehören mit Einſchluß von
10 Morgen Wieſe
62 Morgen Land und eine Gras

und Holznutzung-
Die Gebäude, ſo wie auch meine zugleich

zu verkaufende holländiſche Windmühle befin
den ſich in gutem Stande.

Radewell, den 2. März 1854.
Johann Gottlob Reußner

e Anzeige. Einige Rittergüterund Landgüter ar baebigen Auswahl desgl.
2 Waſſer und 5 Windmühlen, Gaſt und
Schenkwirthſchaften ſo wie einige Schmieden,
dergl. mehrere ſtädtische Wohnhäuſer und fer
er eine Brauerei, welche ſchwunghaft betrie
ben wird, werden zum ſofortigen Verkauf nach

ewieſen.8 alen zu 6000, 1200, 900, 700 und
3mal 300 werden gegen ſichere Hypothek
zum Ausleihen nachgewieſen

Ein Verwalter und 2 Hofemeiſter, welche
vie beſten Zeugniſſe haben, ſuchen Condition.

Zwei moderne Kutſchen und zwei Rollwa
gen ſtehen zum Verkauf.

Reelle und ſpezielle Auskunft über Vorſte
hendes ertheilt das Commiſſions Geſchäft zu
Köſſen bei Merſeburg. Karſtädt.großer Schlamm Nr. 955.

S Altes Zink Eiſen Schweinhaare, Ragehse c kaufen in jeder Partie
F. Laage S Co. gr. Sandberg Nr.

Einige 40 Centner Heu und eine Wieſe, 2
Morgen 21 DR. in Lehnermark hat zu ver

266. kaufen Schelle in görbig.



K. G h e G 9An den Kaufmann Herrn Eduard Groß Wohlgeboren hierſelbſt.
Euer Wohlgeborenerlaube ich mir noch um zwei Zeugniß Blätter Jhrer Bruſt Caxamw ellen von erſter Auflage

zu bitten, um ſie nach Pommern zu ſenden zugleich aber auch die Diät ſchriftlich zu be
merken. Gut wäre es gewiß, wenn das bei einer neuen Auflage ſpeciſice geſchähe. Es
würde gewiß ſehr wirkſam ſein. Nachdem ich Verſchiedenes angewandt hatte, thaten erſt Jhre
Bruſt Caramellen mir ſehr gut, indem ſie meine langwierige Bruſtverſchleimung anſehnlich
milderten, was bei meinen 73 Jahren wohl etwas ſagen will, ſo daß ich mich entſchloſſen
habe, Jhre „Groß' ſchen Bruſt Caramellen in meinem Hauſe als beſtändiges Hausmittel
einzuführen. Jch bin überzeugt, wäre mir die zu beobachtende Diät bekannt, ſo würde ich noch
beſſeren Erfolg verſpüren. Zum Wohle Leidender genehmige ich die Veröffentlichung dieſer
Zeilen, weil ich aus Erfahrung Jhren Bruſt-Caramellen die größte Verbreitung wünſche.

Breslau d. 8. Febr. 1854.
Gräfin Wartensleben,

geb. Gräſin v. ReichenbachGoſchütz.
Mit Bezugnahme auf das vbige hochachtbare Auſchreiben erlguben wir uns hiermit

ganz ergebenſt zu bemerken, daß die hierin und ſonſt vielſeitig begehrte „„Diät in unſerm
eben erſchienenen Jahres Bericht von 1853/54 gegeben iſt, weshalb wir auf denſelben auf
merkſam machen.

Handlung Eduard Groß, Breslau,
am Neumarkt Nr. 2

S Zahlreiche Beläge über die außerordentliche Wirkſamkeit dieſer Caramellen
gehen bei mir ein! Obiges Factum, aus den Zeitungen entlehnt, übergebe ich ſofort auch
dieſer Preſſe Die ächten Groß'ſchen Bruſt-Caramellen ſind in der Provinz Sachſen
und den Anhaltiſchen Ländern nur allein ächt zu haben à Carton 1 15 79

beie E. E. Spannaus in Lettin b/Halle, Haupt Depöt,
ſowie in Halle bei Hrn. Theodor Henning Papierhandlung, Leipziger Straße in
Merſeburg bei Hrn. Thomas Weddy in Wettin bei Hrn. Kaufm. Kohlber

in Magdeburg bei Hrn. Aug. Theod. Schmidt in Eöthen bei. Hrn. Al
bert Glanz in Eisleben bei Hrn Jul. Neichel in Teutſchenthal bei Hrn.
Ulrich in Weißenfels bei Hrn. C. F. Sueß in Plötzkau (bei Bernburg)
bei Hrn. Franz Dammit in Querfurt bei Hrn. J. G. Böttcher.

Beſte eingemachte Preiſelsbee- Bad Wittekind.
Heute, Sonntag Nachmittag

de e m Säßchen von t Ijgggl- und Inſtrumental Concert
villiger, empfiehlt

an der Geſchwiſter Drechsler.iſi Hrraunmnm. Veſchwiß n
Anfang 3 Uhr.

Mehrere junge Mädchen, welche das Putz Entree: Herren Damen 1
machen gründlich erlernen wollen werden noch Auf dem Rittergute in Weßmar ſind weiße
angenommen bei A. Rennenpfennig. und rothe Kartoffeln zu verkaufen.

Fonds und Geld Cours.
Berlin den 17. März.

Brief Geld f. Brief3f d m Daheiniſche v Stagth

90 garant.

Weg Märkiſche

Geld do. Prioritäts 5 S95 do. do. II. Seriel s 90 Nuhrort Er. Gld.
WBerl. -Anh. Lit. A. do. Prioritäts- 4 7

Amtlich.
Fonds Courſe. g.

Sir

An BriefPr. Freiw. Anl.
et n ges v 3433 und B. de r 94 Stargard Poſen 3 77

s n do. Prioritäts- 4 Thüringerdo e v ges WBerlin Hamburger 866 do. Priorit. Obl.Staats Schuldſch. 3 83 To. Prioritäts a. 93 Wilh. Bahn Co
Prämienſcheine der do. do. II. KRm. 4 ſel Oderberg) 120 119r S 130 Br. -Ptsd. Magd. 73 do. Prioritäts-
Schidverſhretb. s rer ichtamttteh.e e e wen e land4 Nm vſdbr i 90 Berlin Stettiner er rS ken ſche We 13 S S do. Priorit.Obl. a 92, 7 geh uitrae z n Brsl.Schw.Frb. 87 86 ungsbogen.Zeſenſch derte 21 Cöln Mindener Amſterd. Rotterd.
do do. 3 i r do. Priorit.Obl. 4 i 91 Cöthen Bernburg ar TSchleſiſche do. s o do. I. m. 5“ 9a, 93, Frankfurt Hanall i Ddo Lil. B. v. Staat do. do. 4 83 Eracau Oberſchl. 73

ßiſche do: g2 o. Prioritäts- 4 S 79 iv een 2 so do. Zrerlate- 5 Lbetgeb ver 100 99
Denn ſche do i Magdeb. Halberſt. 146 145 Mainz Ludwigsh.

merſche d Z /2 ſMagdeb.Wittenb. 30 Mecklenburger ea de 1 86 S do. Prioritäts 4 83 682 Nordb. (Fdr.-W.) 4 341 33r d T Niederſchl. Märk. 83 Zarskoje SeloS e e S W do. Prioritäts 4 et pro Stück. ſc, S SS do d e et 85 Ausl. PrioriSqhuldverſchr. der n 85 Tats Actien.923 Umſterd. Rotterd.Eichsf. Tilg. C.
T Eracau Oberſchl.Vr. V. Antheilſch. De e95 Oberſchl. I. A.

Er
S S J

93

Friedrichsd'or 13 13 Vo i B. Nordb. (For. W.Ander S dmünt do. Prioritäts 3* t elg. Obl. J. de
zen S. Prinz Wih. Stee W t e eles Vohwinkel) pao. Sb. u. Meufe 4 h nEiſenb. Actien. do. Prioritäts- s K.V. Be Actien
Aachen Düſſeldorf. do. do. II. ser 5 gdo. Prioritäts4 S heiniſche m Ausl. Fonds.Aachen Maſtricht do. (Stamm) Pr. Weimarſche Bank 4 90
voll eingezahlt 41 40, do. Priorit. Obl. 1 Braunſchw. Bank 4 99 98

Berlin Stettiner 108 à 110 öln Mi s à 95 i zgem. Cöln Minden 95 à 95 gem. Oberſchleſ. Lit. A. 143 à 144Zofer Derſchl. Uit. B. 119 à 120 gem. Rheiniſche 54 à 55 gem. Thüringer 86 à 86 gem. Sabwige
ofen Berbach 99 gem. Mainz dudwigshafen 78/2 77 gem Weimarſche Bant 90 a M gem

Die Courſe unſerer Eiſenbahn Actien ſtellten ſich zum Theil höher als geſtern, und wurden am Schluß

Friſche holſt. und engl.
Auſtern empfing ſo eben

Julius Riffert.
Ein Bienenhaus zu 24 Stöcken, mit meh

reren vollen und leeren Körben, iſt wegen Neu
bau der Schulſcheuer zu Morl billig zu ver
kaufen. RKleinert C.

Stadt Cheater in Halle.
Sonntag den 19. März. Auf vielſeitiges

Verlangen Romeo und Julie, große
Oper in 4 Akten von Bellini.

Montag den 20. März. Zum erſten Male:
Der Königslieutenant, Luſtſpiel in
5 Akten von Gutzkow.

Weintraube.
Dienstag den 21. März

XXIII. Abonnements- Goncert.
Zur Aufführung kommt: Sinfonie dur)

von W. A. Mozart.
Anfang 3 Uhr. E. John,Stadtmuſikdirector.

Thüringer Bahnhof.
Heute Sonntag Nachmittags 3 Uhr

Concert. F. Tittmann,Muſikdirector.
e

Marktberichte.
Magdeburg, den 17. März. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen HaferKartoffelſpiritus die 14,000 Tralles 39

Berlin den 17. März.
Weizen loco 85 92
Roggen loco 62 67 von der Bahn S88pfd. 63

pr. 82pfd. bz., ſchwimmend 82, 83pfd. 60!/, pr. 82pfd
vbz., Frühj. 60 4 69 by., Mai Juni 60 bz.,
Juni Jull 61 bz.

Gerſte, große 49——54 kleine 30-42 pommer
d märki 441 48wen mr ſche r We Fruht 34 Br.

Erbſen 66 73
Winterrapps 84 83 Winterrübſen 83 82
Rüböl loco 12. 4 Br., 11 G., März 11 Br.

112 G-, März April 1177 bz. u. G., 112, Br.,
April/ Mai 11712 bz. u. Br., 11 G.

Leinöl loco 12 Br., Lieferung pr. Frühj. 12
Spiritus loco ohne Faß 28 bz., März 28

Br., 28 G., Märj April 28 Br., 28 G., April
Mai 28 à 28 bz. u. Br., 28 G., Mai Juni 28
bz. u. G., 29 Br. Juni Juli 29 30 bz. u.
Br. 29 G.Weizen unverändert. Roggen lebhaft gefragt und
bezahlt. Rüböl etwas beſſer bezahlt. Spiritus eben
falls höher bei guter Frage.

Breslau, d. 17. März. Weizen weißer, 87—103
gelber 86—100 Roggen 72—81 Gerſte *5

72 Hafer 33 45
Stettin, d. 17. März. Weizen 81—92 Frühj. 88

Roggen 62 64 Frühj. 60,, Juni Juli 62. Rüböl
11 April Mai 1124, Sept. Oct. 11 Spiritus 13,
Frühj. 13 bz., Mai Juli 12 G.

Hamburg, d. 17. März. Weizen unverändert zur
Regulirung Stettin 150 geboten.
24 24 23.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 17. März Abends am Unterpegel 8 Fuß 4 Zoll
am 18. März Morgens am Unterpegel 8 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 17. März am alten Pegel Nr. 13 und 1 Zoll.

am neuen Pegel 13 Fuß 2 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 17. März. G. Reinecke 2 Kähne,
Brennholz, v. Bittkau n. Buckau. F. Köhler, Gias,
v. Himmelspforte n. Buckau. Compt. K. S. Schifff.,
9 Kähne, Torf, v. Genthin n. Schönebeck.

Niederwärts, d. 16. März E. Würdiſch, Brenn
holz, v. Schlangengrube n. Magdeburg. F. Fincke,
Stückgut, v. Dresden n. Hamburg. W. Biener,
desgl. C. Seurig, Braunkohlen, v. Außig n. Mag
deburg. Den 17. März. C Höppner, Weizen und
Gerſte, v. Bernburg u. Hamburg. H. Herzog, leere
Fäſſer, v. Mühlberg n. Magdeburg W. Hönel,
Werkſtücke, v. Pirna n. Hamburg. D. Klepſch,
Braunkohlen, v. Außig n. Berlin. F. Peißig, desgl.

E. Hanewald, Oelkuchen, v. Schandau n. Hamburg.
F. Ackermann, Gypsſteine, v. Alsleben n. Buckau.
W Dünmling, Steinkohlen, v. Dresden n. Berlin.

F. Peißig, Braunkohlen, v. nis n. Magdeburg.der Börſe über N.Efleten bilhet dec het. Von preußiſchen Fonds waren Stoateſchacdſcheine höher dezahit ausländiſche

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Magdeburg den 17. März 1854.
KRörigl. Schleuſenamt. Hadafe.

Roggen ſtill. Oel

S

S
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Beilage zu Nr. 67 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle Sonntag den 19. März 1854 ne märnenr

Großbritannien und Jrland.
London d. 15. März. Ueber den Differenzen im Drient hat

man kaum Zeit gehabt, die Differenzen zwiſchen Arbeitern und Mei
ſtern in Preſton genau zu verfolgen. Sie ſind darum bei weitem
noch nicht ausgeglichen. Es kam zwar in letzter Zeit zu keinen Ge
waltthätigkeiten, aber die Agitation ſcheint ſich auf feſterem Grunde
als je zu bewegen. Vorgeſtern war in Houghton eine Verſammlung,
wie man ſie ſeit den berüchtigten Chartiſten. Meetings nicht größer ge
ſehen. Auf Meilen in der Runde waren alle Straßen von Arbeitern
und Arbeiterinnen, die nach Preſton eilten, bedeckt. Eiſenbahnzüge,
aus 40 Wagen und darüber beſtehend, voll bis auf die Dächer, brach
ten Maſſen Volkes aus den entlegeneren Fabrikſtädten. Die Haupt
redner waren Fabrikfaktore, profeſſtonelle Menſchenfreunde und gebil
dete Arbeiter. Einer von ihnen (Matthews) ſagte, es gebe in Eng
land eine ganze Klaſſe von Menſchen, die gegen den Krieg eifern und
alle großen Differenzen einem Schiedsgericht übertragen wiſſen wollen.
Allerdings, wenn dieſe Differenzen zwiſchen Rußland und der Pforte
exiſtiren; wo ſie aber Arbeiter und Arbeitgeber betreffen da betheuern
ſie, kein Menſch habe das Recht, ſich einzumiſchen. Ein anderer Spre
cher (Lawleß) forderte alle Arbeiter Englands auf, das Joch abzuſchüt
teln, unter dem ſie ſo lange geſeufzt hätten. Andere Redner ſprachen
noch in viel merkwürdigerem Tone. Das allermerkwürdigſte aber war
zum Schluſſe des Meetings die Ankündigung des Präſidenten, daß
die Summe, welche an dieſem Tage von den verſchiedenen Arbeiter
Bezirken eingelaufen war, 2200 L. betrage, daß man jede Woche auf
einen gleich großen Beitrag werde rechnen können, und daß ſomit
von einer Capitulation der Arbeiter keine Rede ſein dürfe. Das
Meeting wurde mit einer feierlichen Hymne eröffnet und geſchloſſen
und die aus vielen Tauſenden beſtehende Volksmenge ging dann ruhig

auseinander. eOrientaliſche Angelegenheiten.
Wie der „Br. 3.“ aus Berlin geſchrieben wird, herrſchten in

London gegen die durch den Grafen Gröben näher decouvrirte preußi
ſche Poſition erhebliche Bedenklichkeiten. Dennoch will man ſich
dort, wie es ſcheint, dem Vertrauen auf eine wahrhafte Neutralität
nicht unbefangen hingeben, glaubt vielmehr in den hieſigen Beſchlüſſen
die Abſicht einer indirekten Begünſtigung Rußlands erkennen zu müſs
ſen, und es dürfte vielleicht in dem Verſuche, Preußen, wie Oeſter
reich, zu einer entſchiedenen Parteinahme zu drängen vorerſt noch
fortgefahren werden. Sehr richtig ſagt der Korreſpondent, iſt bei
dieſer Petition die vollkommene Uebereinſtimmung welche zwiſchen
den beiden deutſchen Großmächten ſtattfindet, und zu deren noch feſte
rer und beſtimmterer Geſtaltung die Miſſion des Oberſten v. Man-
teuffel hoffentlich noch viel beitragen wird. Dieſelbe ſoll den Zweck
haben eine gemeinſchaftliche nachdrucksvolle Neutralitätserklärung
Preußens, Oeſterreichs und der deutſchen Mittelſtaaten herbeizuführen,
eventuell zugleich eine gemeinſchaftliche militairiſche Mobiliſirung, um
jener Erklärung das erforderliche Gewicht zu geben. Man hält ſich
überzeugt, daß die Weſtmächte von weiteren Forderungen auf eine
materielle Betheiligung an dem Streite abſtehen werden, wenn ſie die
geſammten deutſchen Staaten bereit und gerüſtet ſehen um ſich ge
meinſam gegen diejenige Macht zu kehren welche ſie zu einer unfrei
willigen Parteinahme zu nöthigen gedächte.

Die „C. 3. C. theilt mit: Die neueſten Berichte aus Krajova
vom 10. d. M. melden daß das vor Kalafat ſtehende Obſer-
vationskorps in vier Abtheilungen getheilt wurde und ſich anſchickt,
befeſtigte Lagerplätze zu beziehen. Am Mittwoch, den 8., Mittags
unternahm General Liprandi unter perſönlichem Kommando einen
Scheinangriff auf die Schanzen von Kalafat. Er rückte von Po
jana auf der Straße mit mehreren Regimentern gegen Kalafat, for
mirte Sturmkolonnen und eröffnete eine Kanonade. Das türkiſche
Lager würde allarmirt, blieb aber defenſiv. Die Ruſſen rückten nicht
in W Kanonenſchußweite und kehrten wieder in ihre Standquartiere
urück.z Die „Pr. C. meldet Ein uns vorliegender Brief aus dem
Orient ſpricht mit großer Anerkennung von dem Eifer und der Ge
wandtheit, welche Omer Paſcha entwickelt, um der IJndisziplin und
den barbariſchen Sitten ſeiner Truppen Schranken zu ſetzen. Charak
teriſtiſch in letzterer Beziehung iſt ein Tagesbefehl, welchen Omer Pa
ſcha erließ, als nach dem blutigen Zuſammentreffen bei Giurgewo die
Arnauten, wie bei ihnen üblich, mit abgeſchnittenen Köpfen ihrer
Feinde behangen nach Ruſtſchuck zurückkehrten. Der Tagesbefehl lau
tete etwa wie folgt: Ich habe oftmals Gelegenheit gehabt zu ſehen,
daß die Tapferen um ohne Unterlaß im Avanciren zu bleiben, ſich
nicht die Zeit laſſen tödten und verwundeten Feinden die Köpfe ab
zuſchneiden. Wer daher fortan mit einem abgeſchnittenen Ruſſenkopfe
ankommt, giebt ſich als einen feigen Nachzügler zu erkennen und er
hält als ſolcher hundert Hiebe Wer dagegen einen lebendigen Ruf
ſen überbringt, bekommt zehn Piaſter.““

Anus der Provinz Sachſen
Merſeburg. Das 9. Stück des hieſigen Amtsblattes ent

hält u. A. Folgendes h et
Die Königl. Regierung macht bekannt, daß am 15. d. M. di idteordnung in Shhraplau in Kraft getreten iſt. M. die neue Städte
Das Königl. Appellations Gericht in Naumburg bringt zur öffentlichen Kennt

niß daß die bisherige Gerichts-Commiſſion J. Bezirks zu Roßla mit Genehmigung
des Herrn Juſtiz Miniſters zum 1. April d. J. nach Kelbra verlegt wird. Zum
Bezirke derſelben werden von da ab folgende Ortſchaften gehören Kelbra, Al

tendorf, Bergg Sittendorf, Thürungen Tilleda und Rosperwenda, dage
gen wird Roßla der daſelbſt verbleibenden bisher die Gerichts-Commiſſion II. Be
zirks bildenden Gerichts Commiſſion einverleibt.

Die „Perſonal-Chronik des Amtslattes meldet
Mittelſt Allerhöchſter Ordre vom 25. Januar d. J. haben des Königs Maje

ſtät den Pfarrer Buchholz zu Walsleben zum Superintendenten der Diöces
Oſterburg den Oberpfarrer Schmidt zu Belgern zum Superintendenten der
Diöces Belgern und den Oberpfarrer Weinriſch zu Lützen zum Superintendenten
der Diöces Lützen zu ernennen gerubet. Zu der erledigten evangeliſchen Diaconat
ſtelle an U. L. F. in Halle iſt der bisherige Predigtamts Candidat Auguſt Herr
mann Voigt berufen und beſtätigt worden. Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle
zu Nienhagen in der Diöces Gröningen, iſt dem bisherigen Predigtamts Candi
daten und Cadetten Gouverneur Otto Georg Ernſt Winkler verliehen worden.

Die Schulſtelle in Caja, Ephorie Lützen, Königl. Patronats iſt durch die
Weiterbeförderung ihres bisherigen Inhabers erledigt.

Nach einer Ueberſicht der Lehrkräfte und der Frequenz der
Preußiſchen Gymnaſien und der ihnen verwandten Lehranſtalten im
Sommerhalbjahr 1853, welche die „Preuß. Correſp. aus amtlichen
Quellen zuſammengeſtellt hat die Provinz Sachſen 17 Gymnaſien,
hierzu die Landesſchule zu Pforta, die Kloſterſchulen zu Roßleben und
Dönndorf (letztere nur Pro Gymnaſium) das Pädagogium und die
lateiniſche Hauptſchule zu Halle. Mit Ausnahme einer katholiſchen
und einer ſimultanen ſämmtlich evangeliſche Anſtalten. Lehrkrafte
275, Frequenz im Sommer 1853 4450 Die ſtärkſten Lehranſtalten
dieſer reichbedachten Provinz waren die lateiniſche Hauptſchule zu Halle
mit 22 Lehrern und 452 Schülern und das Kloſtergymnaſium zu
Magdeburg mit 18 Lehrern und 433 Schülern. (Die Landesſchule
Pforta zäblte, bei 17 Lehrern, 187 und die Kloſterſchule zu Roßle
ben bei 9 Lehrern 100 Schüler. Stellen wir, ſagt die „Pr.
C. zum Schluſſe, die Angaben aus ſämmtlichen Provinzen zuſam
men, ſo können wir, einſchließlich zweier Ritter-Akademien, der Lan
des und. Kloſterſchulen, der Pädagogien und lateiniſchen Schulen, im
ganzen Staate 121 Gymnaſien zählen, wovon 87 evangeliſche Anſtal
ten ſind, 32 katholiſche, 2 ſimultane. Jnsgeſammt zählten ſie im
Jahre 1853 1603 Lehrer, in welcher Zahl aber nicht blos die ordent
lichen ſo wie die wiſſenſchaftlichen und techniſchen Hülfslehrer, ſondern
auch eine Anzahl Ortsgeiſtliche, welche den Religionsunterricht ertheil
ten und Schulamts Kandidaten welche zur Vorbereitung fungirten,
mit inbegriffen ſind und (die Differenzen in der Zeit der Zählung
nicht beachtet) 32,346 Schüler. Dazu kommen ein 1 Real-Gymna
ſium mit 23 Lebrern, 402 Schülern und drei Pro Gymnaſien mit
230 Lehrern, 976 Schülern. Die meiſten, je 21, Gymnaſien ſin
den ſich in den Provinzen Schleſien, Sachſen und am Rhein die
größte Lehrerzahl weiſen Schleſien (301), Sachſen (273) und Bran
denburg (253) auf die größte Schülerzahl kommt abermals auf Schle
ſien (6767). Vergleicht man aber dieſe Zahlen mit der Seelenzahl
dieſer Provinzen dann überragt die Provinz Sachſen in ſämmtlichen
Rubriken alle übrigen Provinzen unſeres Staates

Erfurt, d. 14. März. Vor einigen Tagen war der Ober
präſident der Provinz Sachſen, Herr v. Witzleben, hier. Er kam von
Merſeburg, wo er eine Conferenz mit den betreffenden Departements
räthen der drei Regierungsbezirke Magdeburg, Merſeburg und Erfurt,
wegen der nothwendig zu ergreifenden Maßregel, um eine ſtrengere
Sonntagsheiligung zu erzielen abgehalten hatte. Für Erfurt war
das Gutachten dahin abgegangen, daß keine ſtrengere Maßregel noth
wendig wäre.

r Magdeburg, d. 12. März. Jn dem benachbarten Städt
chen. Egeln iſt durch das Gericht den Gliedern der freien Gemeinde
die Befugniß, Vormundſchaften zu verwalten entzogen worden, weil
„ſie aus der evangeliſchen Kirche ausgeſchieden ſeien.“

Nachrichten aus Halle.
Nach einem vom Vorſtande des hier beſtehenden „Frauenver

eins zur Unterſtützung armer verheiratheter Wöchnerinnen““ verbffent
lichten Rechenſchaftsberichte betrug die Einnahme deſſelben im Jahre
1853 an regelmäßigen Beiträgen 179 Thlr. 2 Sgr., an Zinſen 24
Thlr. 13 Sgr. 9 Pf. an Beſtand 126 Thlr. 14 Sgr. 5 Pf. in
Summa 330 Thlr. 2 Pf. Die Ausgabe betrug für Verpflegung der
Wöchnerinnen 144 Thlr. 13 Sgr. 9 Pf., für Bekleidung 153 Thlr.
18 Sgr. 5 Pf. für Feuerung 16 Thlr. 11 Sgr., Jnsgemein 3 Thlr. 28
Sgr. d Pf., in Summa 318 Thlr. 11 Sgr. 5 f. Beſtand 11 Thlr. 18 Sgr.
9 Pf. Verpflegt. wurden im Jahre 1852 129 Werner einer
Einnahme von 280 Thlr. 13 Sgr. 7. Pf. im Dre et r
168 Wöchnerinnen, alſo 39 mehr als im Jahre 1832 Da egen bat
mehrung der Einnahme um 49 Thlr. 16 Sgr. 7 r etrit t S
ſich der Baarbeſtand um 114 Thir. 25 Sgr. s Pf. rrringert. 4

n le i ird, die Ausgaben zu beſchränder Verein leider hierdurch gezwungen wird ng und der wachſenken trotzdem aber bei der ſortdauernden per ren bisher en Ei
den Armuth es faſt unmöglich ſein dürfte in ſo cher g innah
men die bevorſtehenden Ausgaben zu beſreſch bisher ch er T
ſtand an ſeine bemittelten re ger etheitigt haben die Dir an
dem beſtimmten Zwecke des Vereins be itte, auch

a Unterſtützung beizutragen.ihrerſeits ein Scherflein zur

önigliches Kreisgericht zu Halle.Kenigie g. Sitzung am 17. März.
Oe S Stecher, Boſſe, v. Landwüſt.i dte n ch ſchaft Heiſe, Jacobi.

Staats Voigt aus i indarbeiter Andreas Voigt aus Hohendodeleben hat im hieſigenli e c wörtliche Aeußerungen die Ehrfurcht gegen Se. Maj. den Kö
Poliz d die K. Regierung zu Magdeburg beleidigt. Er wird zu neunt t unnete Gefaängnißſtrafe verurtheilt



2) Die unverehel. Caroline Marie Eich horn aus Schalkan in SachſenMei
ningen hat, während fie in Dienſten des Gaſtwirths Palmié hier ſtand, 2 Bett
tücher unterſchlagen. Sie wird mit Gefängnißſtrafe von einem Monat und Unter
ſägung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr belegt.

9) Die unverehel. Thereſe Göpel ans Reinsdorf bei Cölleda trifft wegen
Landſtreicherei und Bettelns im Rückfalle eine 14tägige Gefängnißſtrafe und De
tention in einem Arbeitshauſe

H Der Dienſtknecht Carl Gottlob Frauendorff, genannt Schröder von
hier hat ſich mehrfach vermiethet. Der Gerichtshof gewinnt nicht die Ueberzeu
gung daß dies betrüglich geſchehen und verurtheilt den Frauendorf nur wegen
mehrfachen Vermiethens zu 1 Thlr. Geldbuße.

5) Der Handarbeiter Carl Raſch von hier, 18 Jahr alt ſchon mehrfach be
ſtraft, wird heute wegen Landſtreicherei und Bettelns im Rückfall mit dreiwöchi
gem Gefängniß und demnächſtiger Detention in einem Arbeitshaus verurtheilt.

6) Die unverehel. Chriſtiane Amalie Sinner von hier hat Federn des Uhr
macher Herrmann unterſchlagen. Das geringe Vergehen wird mit einer nur acht
tägigen Gefängnißſtrafe geahndet.

7) Die verehel. Johanne Luiſe Schild geb. Walther von hier hat der ihr
auferlegten polizeilichen Beſchränkung zuwider ihre Wohnung nach 6 Uhr Abends
verlaſſen. Die ihr für dieſen Fall polizeilich angedrohte Gefängnißſtrafe wird a u
drei Wochen feſtgeſetzt.

8) Der Knabe Carl Georg Schuhmacher von hier, 13 Jahr alt, ſteht un
ter Anklage, eine Mütze der Frau Sattler Jentzſch entwendet zu haben. Er wird
zu einwöchigem Gefängniß in einſamer Haft verurtheilt.

Der Handarbeiter Franz Joſeph Schier tz, der ſich früher hier aufgehal
ten hat ſich am 7. Januar wieder hier vagabondirend betreffen laſſen. Wegen
dieſes Vergehens wird er mit dreiwöchigem Gefängniß und demnächſtiger Detention
in einem Arbeitshaus beſtraft

Theater.
Wir halten uns für verpflichtet, das Publikum auf das Gutzkow

ſche Luſtſpiel, der Königslieutenant“, das nächſtens auf unſerm
Theater zur Aufführung kommen ſoll, aufmerkſam zu machen indem
dies Stück zu den beſten dramatiſchen Produktionen der neueſten Zeit
gehört und das Publikum ſich von der Darſtellung deſſelben um ſo mehr
einen angenehmen Abend verſprechen kann, als bei der auf die Einſtu
dirung verwendeten Sorgfalt eine ſehr gute Aufführung zu erwarten iſt
Den „Königslieutenant““ von Gutzkow könnte man ein Seitenſtück zu
Laube's Karlsſchülern nennen wie in den Karlsſchülern Schiller in der
erſten Jugendkraft ſeines Genius, ſo iſt hier der etwa 15jährige Goe
the der Held des Stückes der uns hier in den erſten noch etwas pue
rilen Manifeſtationen ſeines dichteriſchen Genius und allerlei frivole und
ſchelmiſche Streiche verübend vorgeführt wird und deſſen künftige Größe
hier gleichſam im embrvoniſchen Zuſtande erſcheint. Das Stück iſt einhöchſt lebendiges und trotz der Beimiſchung mancher Erdichtungen, im

Einzelnen wie im Allgemeinen eine große hiſtoriſche Wahrheit enthalten
des Zeitgemälde ſo nennt es der Verfaſſer ſelbſt, obwohl das Stück
bei ſeinen vielfachen komiſchen Elementen und ſeinem alle vorhergegange
nen tragiſchen Konflikte friedlich aufhebenden Schiuſſe ſehr wohl auf den
Namen eines Luſtſpiels und zwar eines feinen Charakter Luſtſpiels An
ſpruch machen kann. Die Handlung fällt in den Zeitpunkt des ſteben
jährigen Krieges, wo Frankfurt am Main von den Franzoſen beſetzt
war. Der franzöſiſche Gouverneur der Stadt, der ſeine Wohnung im
Hauſe des Rathes Goethe nimmt, findet in Frankfurt wider Erwarten
eine ihm in Frankreich entflührte Geliebte bei einer franzöſiſchen Schau
ſpielgeſellſchaft wieder und verſöhnt ſich, nach einem Duell mit dem
Entführer, mit dieſem und der ehemaligen Gelkebten. Daneben zieht ſich
durch das Stück ein Konflikt zwiſchen dem franzöſ. Gouverneur und dem
Rath Goethe der ſich durch ſeinen deutſchen Patriotismus zu verletzen
den Aeußerungen gegen den Gouverneur hatte hinreißen laſſen und eine
Zeit lang in großer Gefahr ſchwebt vor ein Kriegsgericht geſtellt zu
werden zuletzt wird dieſe Gefahr durch die Bitten der Frau Rath Goe
the und die Vermittelung des jungen Goethe, der auch zu der Verſöh
nung des Gouverneurs mit ſeiner Geliebten mitwirkt, beſeitigt. Zugleich
giebt uns das Stück eine treue Schilderung des häuslichen Lebens der
Goethe ſchen Familie macht uns mit verſchiedenen Freunden und Freun
dinnen des Hauſes bekannt und führt uns eine Reihe von eben ſo man
nigfaltigen als ſcharf ausgeprägten Kontraſten von der höchſten dramati
ſchen Wirkſamkeit darbietenden Charakterbildern vor. Der Dialog iſt,

wie in den meiſten Gutzkow'ſchen Stücken reich an geiſtvollen Gedan
ken und pikanten Pointen. Mehr wollen wir von dem Jnhalte des
Stücks nicht verrathen und nur noch hinzufügen daß wir im Voraus
der beifälligſten Aufnahme deſſelben ſeitens des hieſigen Publikums ge
wiß ſind.

Fremdenliſte.
Agekommene' Fremde vom 17. bis 18. März.

Kronprine: Hr. Gutsbeſ. v. Paliſch a. Eckardsdorff. Hr. Fabrik. Fernow
g. Schmöln. Die Hrrn. Kaufl. Sander a. Mannheim Ruth a. Mainz,
Kraatz a. Köln Boos a. Berlin Reineke a. Stettin.

Stadt Airien: Die Hrrn. Amtl. Wendenburg a. Hedersleben, Hübner a.
Weißenſchirmbach. Hr. Hauptm. a. O. v. Wendler a. Berlin. Hr. Stall
mſtr. Bieler a. Leipzig. Die Hrrn. Kaufl. Lauenſtein a. Bremen, Schiems
a. Köln Bavrhoffer a. Frankfurt a/M. Töpelmann u. Lehmann a. Leipzig.

GSoldängr Ringe Hr. Amtm. Jäger a. Lodersleben. Hr. prakt. Arzt Geſell
Aſchaffenburg. Hr. Bürgermſtr. a. D. Schwennicke a. Drenſteinfurt. Hr.

ekon. Hoppenberg a. Altena. Hr. Pianiſt Schäffer a. Braunſchweig. Hr.
Jngen. Goedel a. Goldberg.

Munglischer Horſf: Hr. Reg. Rath Hermann u. Hr. Reg. Aſſeſſor May a
Stettin. Hr. Fabrikbeſ. Engelmann a. Braunſchweig. Hr. HOekon. Jnſp.
Scholle a. Stumsdorf. Hr. Buchhdlr. Menne a. Berlin. Die Hrrnu. Kauft.
Scheibe a. Browberg Rohrvogel a. Amſterdam.

er Löwe: Die Hrn Kaufl. Förſter m. Gemahlin a. Wernigerode,Schulz a. Berlin Gerhardt a. Sallfeld. Hr. Pfarrer Nieter a. Witten
berg. Hr. Buchhändler Arensberg a. Braunſchweig. Hr. Porzellan Maler
Kuppauf a. Großbreitenbach.

Stadt Hamburg Hr. Rent. van der Lude a. Holland. Hr. Lieut. Röck
ins a. Bitterfeld. Hr. Ob uskult. Schlickinann a. Quedünburg. Hr.
Kereſs Ware a Sare Hönnicke a. Netſchtau. Die Hrrn. n.

x 9 er a. Z6 h ie n. Büchel a.Pforzheim, Rode a. WMagdeburg. s Die Bern gen wan

Schwarzger Rär- Hr. Schichtmſtr. Müller a. Großpöhla. Hr. Privatmann
Kretſchmar m. Fam. a. Roßla. Hr. Kaufm. Schulze a. Breslau.

Goldne Kugel: Die Hrrn. Kauft. Hittlinger a. Braunſchweig Müller a.
Stuttgart. Hr. Fabrik. Mallſch a. Steinbach.

Thüringer Rahnhol: Hr. Advokat Mevl a. Kurheſſen. Mad. Hempel
a. Saarbrücken. Hr. Ober StaatsAnwalt Büchtemann a. Naumburg. Hr.
Kaufm. Bonzel a. Olpe.

Meteorologiſche Beobachtungen.
17. März. Morgens t Uhr Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

kuftoruck 337,57 Par T 355,11 Par. 3365,53 Par T. Paar T.
Dunſtdruck 54 Par. 17 Par. e. 1,27 Par. 33 Paar e
Relat. Feuchtigk. 89 pCt. 38 pCt. 59 t. 652 pCt.
enftwärmne 156 m. 1,8 6. m. 6,9 mAlle euftdrugbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Gr. Rim. reoueirt.

Abgang u, Ankunft d. Eisenbahn -Zäge in Halle.

e Leben tAnK. von 6 C 6 U., 79, D. Marg., 9* U. Vorm. 12 V.
Mitt., 42 6 U. Nachm., 8*, 10 U. Abds.

Pera onengeld: T. K. 27 K. 18 Kl. 11
7 9* W. Arg., 1277, V. Mitt.. 69, D. NeeApg. nach Ma 9 b 8* U. (übern. in Cöthen), 10*, D. Abds.AnK. von C Urg 6 t in Cöthen übern. 8 U. Morg

102, U. Vm., I D. Nebhm., 89 D. Ab,

l. 258 9 II. T II. 29Die mit beseichneten Züge eind Güterzäge mit Personenbeförderung und halten
bei Westerhäsen, Wulffen, Gr. Weissandt, Niemberg und Gröbers an. Die mit

bezeiohneten Züge sind Schnellzüge, welche zwischen Halle und Leipzig gar
nicht, von Halle nach Magdeburg nur bei Cöthen, der Saale u. Schönebeck, von
Magdeburg naeh Halle nur bei Cöthen anhalten. Die mit bezeichneten Züge

vermitteln einen Schnellzug zwischen Berlin und Frankfurt a/M.
Ausser den fahrplanmässigen Zügen geht 3 Uhr Nachm. ein Zug von Magdeburg
welcher gewöhnlich um 6-6 Uhr hier eintrifft und für alle Stationen Personen

in II. und III. Wagenklasse befördert
Bei Stums dorf wird auf dem Cours von Halle nach Magdeburg (resp. Berlin)
um 6 U. Morg. 9, U. Vorm. 45 62 U. Nachm. 897, und II V.
Abends, auf dem Cours von Magdeburg nach Halle 5,, 72, V. Morg. 99, U.

Vorm. und 10 Uhr Abends angehalten
Abg. nach lin 6 U. Morg. 4 U. Nachm.AnkK. von C— 1 U. Nachm. 11 D. Nachts.

I b 14 3 22 796 24 26Sehnellzug: I. 6 7 II. 3 22 III. 254 27
Die mit bezeiohneten Schnellzüge mit erhöhten Pahrpreisen wechseln in Cöthen

die Wagen nicht.

84 U. Arg. I U. Nehw. 69 U.Abg. nach Abds. II Nachts.r Erfurt o v. er 2 V., 4 U. Nehm.
s W. Aba.

I. 326 II. 2 III. 120 In I Tage hin u. zurück II. 3 26
im. 2 12

Sohnelleug: I. 4 5 II. 2 15
89 V. Morg. 19, V. Nachmittags4

Abg. nan oh i h II D. Nachts.Anlt. von 52 D. Morg. 2, U. Nachm., 4* D.W Senac Nachm. 8 D. Abends.
I. 64 25 II. 39 II. 2417 In 1 Tage hin u. zur T. 6 26

III. 8 20Sehnelleug: I. 6 12 J. II. 3 26
Am Sonntag wird nach allen Stationen der Thüringer Bahn für Hin und Herfahrt

der einfache Vahrpreis berahlt.
Die für einen Tag gelösten Retour-Billets haben für die Sechnellzüge Keine Gültigkeit.

Abg. nach 0 8 U. Mrg., 12, U. Naehm., II W. NaAnmK. Von 4880 5 L. Morg., 4 Nachm. 8 J. Abds.

I. 94 8 5 18 1 6Sehneil zie 28 n. 6
D. U.Abg. naoh z u U. Nehts.Amic r d. Arg., 4 U. Nachwm.,V 0 V. AbendsDie mit bezeichneten Züge ind Personenzüge, mit Güterzüge, mit

gemischte Züge und mit Schnellzüge.
Die mit bezeichneten Sehnellzüge halten. bei Corbetha, Rösen, Sulza,

Vieselbach, Dietendorf, Fröttstedt und Herleshausen nicht an.

Abgehende Personenposten von Halle
nach Nordhaus en täglich 99 Uhr Vorm. u. 122 D. Nachts, nach Bitterfeld
täglich 5 U. Nachm. nach Eisleben täglich 3 U. Nachm. Sonntag 5 U.
Nachm. nach Wettin täglich 4 U. Nachm. Sonntag 5 U. Nachm. nach Ei-
lenburg täglich 3 V. Nachm. nach Cönnern täglich 5 V. Abds. naen
Schraplau PDienstag, Donnerstag, Sonnabend 40. Nachm. Sonntag 5 U. Nachm.
nach Löbejün Dienstag, Donnerstag Sonnabend und“ Sonntag 5 U. Nachm.

An kommende Wersonenposten üm Halle
von Nordhausen täglich 45 Uhr Morg. u. 2, U. Nachm. von Bitterfeld
täglich 72/, U. Morg., Gönnern täglich 9 W. AMorg., Wettin täglich 8W. Mors--
von Rilenburg täglich 754 U. Morg. von Eisleben täglich 107, V. Vorm., von
Sohraplau Dienstag Pomnerstag, Sonnabend und Sönntag 9 V. Vorm. von
Löbejün Dienstag Donnerstag Sonnabend und Sontag 7 V. Morg-

Vahrpreise. Cours nach Nordhaus en (pr. Meile 6 Bis Lan-
genbogen (2 12 Bisleben M.) 27 Sangerhausen 1i Rossla (9 r M.) 27 Nordhäusen (I25/, M.) 2
Cours nach Risleben (pr. M. 5 Bis Langenbogen (2 M.) 1 His-
leben (at/, M.) 22 Cours nach Bitterfeld (pr. M. 4 is Brehna

Bitterfeld (4 16 Cours haeh Bilesnbuus pr. M.
Bis Delitesoh (39, M.) 1897, nenbarg (7 M.) 6 Coursa Weonnern re ten i e hZekraplan (pr. M. 5 Bis Teutschenthal (15, u SohraplauM.) 16 Cöurs nüeh Löbejüv (pr. M 4 Bis Löbefün (22 M.)

11 e Coüre nach Wettiv (pr. M. a Bis Wöttin (2 M.



Jnſerate in die Halliſche Zeitung (Schwetſchke)“
werden für die Städte Cönnern, Delitzſch, Eisleben, Merſeburg, Naumburg und deren Umgegend
von Unterzeichneten gegen 1 Sgr. Porto Vergütigung ſtets auf's Schleunigſte beſorgt.
in Halle ausgeſtellt und der Betrag an Unterzeichnete gezahlt.

Adelbert Loſſier in Cönnern
Carl Eißner in Delitzſch.
Buchhandlung von F. Kuhnt in Eisleben.
H. F. Exius, Papierhandlung in Merſeburg.
Buchhandlung von J. G.

Die Quittungen werden

Merzyn in Naumburg.
Bekanntmachung.

Die Herſtellung einer Befriedigung an der
Oſtſeite des Schulgartens zu Doeblitz ver
anſchlagt mit 66 8 H. ſoll dem Mindeſt
fordernden verdungen werden und ſteht dazu
Termin in meinem Geſchäftszimmer am
Sonnabend den 25. d. M. Vormittags 11 Uhr

an wozu Unternehmungsluſtige eingeladen
werden.

Halle den 17. März 1854.
Der Bauinſpektor

Steudener.

Die in der Feldmark Morl noch nöthigen
Brücken ſollen Sonnabend den 25. d.
M. Morgens 9 Uhr im Wege der En
trepriſe im Gaſthofe daſelbſt verdungen wer
den. Die Bedingungen werden im Termine
vorher bekannt gemacht, und laden wir quali
ficirie Unternehmer hierzu ein.

Morl, den 17. März 1854.
Der Ortsvorſtand.

Auction
von einem Kohlenſchuppen.
Mittwoch den 22. d. M. Nachmitt. 2 Uhr

ſollen hinter dem Mühlengrundſtücke des Herrn
Küſtner allhier:

Ein Kohlenſchuppen, 44 Fuß lang,
21 Fuß tief, beſtehend aus eichnem Säu
lenwerk, Brettern und Ziegeldache nebſt
3 Kohlenſteingerüſten vor Jahren
neu erbaut),

zum Abbruch meiſtbietend verſteigert werden.

Brandt,
Auct.Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.

Gutsverkauf ne
Jch beabſichtige mein zu Raguhn belege-nes Gut, tn aus 110 Morgen Acker

und Wieſen zum Theil in der Mulde Aue
belegen durchweg ſehr ertragsfähig, und voll
ſtändig Abgabenfrei:

Sonnabend den 25. März 1854 Vormit-
tags 10 Uhr im Klugeſchen Gaſthofe zu
Raguhn

aus freier Hand meiſtbietend zu verkaufen.
Die Wohn und Wirthſchaftsgebäude ſind

von bedeutendem Umfange und in gutem Zu
ſtande. Auch können circa 130 Morg. Pacht
acker und Aue Wieſen mit übergeben werden.

Zur Annahme iſt ein Capital von 4-—
5000 erforderlich. Die näheren Verkaufs
Bedingungen werden im Termin bekannt ge
macht auch kann täglich das Gut in Augen
ſchein genommen werden.

Raguhn. WFriedrich Wilhelm Finger.

Zur gütigen Beachtung
widme ich meinen geehrten Kunden die erge
benſte Anzeige, daß ich Sonnabend den 25. Marz
meinen Laden im rothen Thurme verlaſſe. Jch
ſchlage mein Verkaufslokal in meinem neu er
kauften Hauſe, im früher Henſchel ſchen La
den, auf, welches nahe am Markt, gr. Klaus
ſtraße Nr. 825, neben Herrn Kaufm. Brauer
gelegen iſt. Dortſelbſt werde ich alle Vormit-
tage mein Geſchäft in derſelben Weiſe betrei
ben, wie ich es in meinem alten Hauſe un
verändert fortſetze.

riedr. Schliack, Fleiſchermeiſter,gr. c nrge Nr. 29. kes

Bekanntmachung.
Jch habe am hieſigen Orte ein Holzgeſchäft

errichtet, in geſchnittenen kiefernen und fichte
nen Hölzern ſowohl, als auch in Bauholz.
Jn geſchnittenen Waaren werde ich meine Ein
käufe ſo einzurichten bemüht ſein, daß ich ſtets
trockene Hölzer liefern kann.

Das Bauholz kann an Ort und Stelle, in
dem zur Riſchmühle gehörigen Garten ausge
ſchleppt werden zu welchem Zwecke ich eine
ſehr bequeme Schleppe habe einrichten laſſen.
Für die Abfuhre bietet die Lokalität nicht die
geringſte Schwierigkeit dar.

Die Herren Böttcher mache ich noch beſon
ders darauf aufmerkſam daß ich fortwährend
Böttcherholz vorräthig halte

Merſeburg den 17. März 1854.
H. Herrmann in der Riſchmühle.

Holz Auction.
Montag den 20. März um 2 Uhr ſollen

Ober Leipziger Straße altes Bau und Brenn
holz, Thüren Fenſter und eiſerne Oefen an
den Meiſtbietenden gegen Baarzahlung ver

kauft werden. Lehmann.
Ein e e in einer lebaften Straße gelegenes Haus, nebſt einem,e den ſchönſten Obſt und Weinſorten be

ſetzten großen Garten und einem Brunnen
mit dem ſchönſten Trinkwaſſer/ ſteht ſofort zum
Verkauf. Das Nähere hierüber ertheilt Ed.
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung.

i iehlt: gutenVon letzter eigner Erndte empfiehlt gweißen her nd rothen Futterrüben Saa

men, unter reeller Bedienunger re Plier in Quillſchina.

Sein wieder aſſortirtes Uhrenlager empfiehlt
bei billigen feſten Preiſen zur gefälligen Beach
tung. Reparaturen werden billigſt und ſchnell
ausgeführt.

Ferd. Rummel,
Leipzigerſtr. er. 322, im Hauſe des Herrn

Wagenfabrikant Kathe.

Empfehlenswerth für Auswanderer.

In der eſerschen Buchhand-
lung in Halle iſt zu haben:

Der Nordamerikan. Landwirth.
Ein Handbuch für Anſiedler in den
Vereinigten Staaten. Von E. L.
Fleiſchmann, Ehrenmitglied des „Ame-
rican Institute“, Mitglied des landwirth
ſchaftl. Vereins in New Vork. Mit 247
Holzſchnitten und 1. Karte des Staates
„„Michigan.“ Preis 2 A.

Einige Hundert Fuß pflanzbarer Buchsbaum
iſt ſofort zu verkaufen bei dem Oekonom Apel
in Schafſtädt.

2000 auch getheilt ſind zum 1. April
auf ſichere ländliche Hypothek auszuleihen. Zu
erfragen Leipzigerſtr. Nr. 283, beim Hauswirth.

Eine freundliche Wohnung in der Mitte der
Stadt, beſtehend aus 2 Stuben 2 Kammern
nebſt Zubehör, wird zum 1. April d. J. ge
ſucht. Adreſſen bittet man in der Tuchhand
lung des Hrn. Auguſt Adlung abzugeben.

Futter Rüben Kerne ſind auf dem Amte
Brachwitz verkäuflich.

Montag früh Speckkuchen
im goldenen Ring.

Acddl. Stoy e.
Schaafvieh- Verkauf. 70 Stück Mut

terſchaafe und 55 Stück Hammel, geſundes,
feines und wollreiches Vieh, verkauft das Böt
ticher'ſche Rittergut zu Roitzſch bei Bitterfeld.

Neue Betten und Bettfedern
in allen Sorten zu billigen Preiſen empfehlen

Straßer Mertens in Wettin.
Einige hundert Spreukörbe Rappsbohlen,
à Korb 2 ſind zu verkaufen bei

Wolff in Naundorf

Schaafhorden,
ſtark u. dauerhaft, bei Gebr. Elitzſch.

Einen Lehrburſchen wünſcht der Bäckermei
ſter Gebhardt in Lauchſtädt ehe

Einen Lehrling wünſcht der Schuhmachermeiſter Zille, gr. Klausſtraße Nr. 870. w

Damentaſchen
in der größten Auswahl, das Neueſte, empfiehlt
zu den reellſten feſten Preiſen bei der dauer
hafteſten Arbeit Richard Pauly.

Mein aufs Reichhaltigſte aſſortirtes Lager
von Reiſeartikeln jeder Art erlaube ich mir
einem geehrten Publikum zur geneigten Be
rückſichtigung zu empfehlen unter Zuſicherun
der reellſten feſten Preiſe bei der dauerhaf
teſten Arbeit. Nichard Pauly,

Sattler und Täſchnermeiſter,
Halle a7S., Neunhäuſer 201.

Bei R. Mühlmann Brüderſtraße
Nr. 202) iſt ſo eben erſchienen und auch in
allen Buchhandlungen zu haben

Ueber die verſchiedene Auffaſſung

des Madonnen Jdeals
bei den ältern deutſchen u. italieniſchen Malern.

Vortraggehalten den 27. Februar 1854

von
Prof. Br. H. Ulriei.

Preis 5

Jn einer Beamtenfamilie, in der Nähe desWaſſenhauſes wohnhaft, finden zwei Pen
ſtongairinnen freundliche Aufnahme. Nähere
Auskunft wollen gefälligſt ertheilen Herr Jn
ſpector Dieck auf dem Waiſenhauſe, err

d. Stückrath in der Expedition dieſer
Zeitung.

Zur geneigten Beachtung.
Unterzeichneter empfiehlt ſich einem verehr

ten Publikum für Halle und Umgegend zu
geneigten Beſtellungen in allen Handelsartikeln
auch übernimmt oder vermittelt derſelbe Com
miſſions Geſchäfte jeder Art reell und pünktlich.

Handelsmann Friedrich Peuſchel
in Oberwiederſtedt bei Hettſtedt.



Dr. Borchardt s
arvmatiſchmedieiniſche KräuterSeiſe,
erfreut ſich vermöge ihrer vortrefflichen Eigenſchaften auch in hieſiger Gegend einer
ungetheilten rühmlichen Auszeichnung und iſt in Halle unter Garantie der
Aechtheit nur allein vorräthig bei O. M. Colberg, alter Markt
Nr. 543, ſowie auch in Alsleben: Albh Bertram, Annaburg: Ludw. Poppe,
Artern: A. F. Lage, Aſchersleben: A. L. Stäbe, Bitterfeld: Ferd. Sachſe,
Cölleda: E. W. Brettſchneider, Delitzſch: F. Naumann, Düben W. Stein

Vortheilhaftes Anerbieten.
Ein Lehrer in den mittlern Jahren, der das

in der Muſik gemacht, und der bisher Unter

forteſpiel ertheilt hat, erbietet ſich in einer Fa
milie oder einem Penſionat c. den Schul und
Sprachunterrricht und den Unterricht im Pia
noforteſpiel zu ertheilen, ſowie die Erziehung
und Beaufſichtigung, nach Befinden auch zu

müller, ECckartsberga: E. A. Melchior, Eilenburg Ludw. Nell, Eisleben:
Anton Wieſe Elſterwerda: Ed. Zei der Erfurt Fr. Weineſck, Gefell L. War
nekros, Gerbſtädt: W. Krumme, Herzberg: L. W. Dietrich, Hettſtädt: F. W.
Protze, Jeſſen? Carl Müller Langenſalza: F. W. Knoll Liebenwerda: R.
Conrad, Mansfeld: Fr. Hohenſtein, Merſeburg: F. Garcke'ſche Buchhandl.,
Mühlhauſen: Fr. Stötzel, Naumburg: C. F. Schultze, Querfurt: G. E. Näg
ler, Sangerhauſen Schmidt Töttlker, Schkeuditz: C. Lindner, Sömmer-
da: F. W. Herbſt Stolberg: J. H. F. Feldhügel, Torgau Guſt. Lietzo, Wei-
Fenfels: C. F. Sueß, Weißenſee: J. C. Heiling, Wettin Theod. Schreiber,
Wittenberg F. A. Haberlandeund in Zeitz bei C. F. Jahn.

Eine neue Sendung von den neueſten Pariſer Frühjahrs-Bändern iſt ange
kommen Und empfiehlt billig G. BRothhlugel.

Feine Chemiſets, verſchiedene weiße Waare, Tüll, Spitzen, Handſchuhe
in ſehr großer Auswahl bei G. Roihkkugel.

Die billigen Geſellſchaftskleider, wie auch verſchiedene andere Kleiderſtoſfe, ge
wirkte Umſchlagetücher und Double-Shawvls ſind ſtets in ſehr großem Vorrath bei

G. Roihkitgel.

Zur gefälligſten Beachtung!
Da ich durch das Ausſcheiden meines Aſſocié genöthigt hin, meine Reiſen zu reduciren,

ſo erlaube ich mir ein geehrtes Publikum welches auf das Fabrikat von AhornHolzſtifte
reflektirt, ergebenſt zu erſüchen, desfallſige werthe Aufträge gefälligſt per Post einſenden zu
wollen. Bei neueſten, gut conſtruirten Maſchinen und hier am Harze, dem beſten Ahorn
am nächſten, bin ich im Stande, einzig und allein gute Ahorn Holzſtifte zu liefern und ge
gen überall die billigſten Preiſe zu ſtellen. Auch empfehle ich mein wohl aſſortirtes Commiſ
ſions Lager der beſten geſchnittenen Eiſenſtifte, welche die geſchmiedeten an Güte über
treffen zu den billigſten Preiſen und halte ſtets auf prompte Bedienung

G. Becker

gleich mit das Rechnungswoſen (die Buchfüh
rung) zu übernehmen, und zwar, da er eine
Rente (jährliches Einkommen) hat ohne Ge
halt, gegen nur freie Station. Briefe (Adreſſen)
ſind in der Expedition dieſer Zeitung franco
abzugeben unter der Adreſſe: „An F. G. in
Halle a./S., abzugeben an Hrn. Ed. Stück
rath in der Expedition der Hall, Zeitung.

Franzöſiſche CatharinenPflaumen,
gut gehaltene honigſüße Waare, empfehlen
das Pfund zu 2

Türkiſchen Weizen (Mais) Gries,
ſchön und billig,

Beſten Hirſen aus Frankfurt a/M.,
Erfurter Band und Figuren Nu

deln empfingen

W. Fürſtenberg Sohn.
W Alle Keparaturen,

Färben, Waſchen und Umarbeitungen der ge
tragenen Hüte nach den neueſten Facons
werden von mir aufs Schnellſte und Beſte ge
macht Leipzigerſtraße Nr. 281, dem goldenen
Löwen gegenüber.

L. Wedding Hutmachermeiſter.

Jch warne hiermit einen Jeden meiner Ehe
Frau auf meinen Namen etwas zu borgen,
indem ich für keine Zahlung ſtehe.

Auch warne ich, meiner Frau etwas abzu
kaufen, indem es Jedermann unentgeltlich wie
der herausgeben muß.

Ahorn-Holzſtift-Fabrikant in Wippra am Harz. Radewell den 17. März 1854.
Joh. Gottlob Reußner.

Damen und Herrenſchreibtiſche, Cylinder- und ord. Bureaur, Schreib, Wäſch und Kleider Secretairs,
Chiffonidres, in mahagony, eichen und birkenem Holz, empfehlen unter Zuſicherung ſolideſter Arbeit

die vereinigten Tiſchlermeiſter,
en kühle Brunnengaſſe Nr. 940.Auswanderer

nach

New- Vork ete. und Australien
befördert regelmäßig

I. Br.

Walentim orenz Veyver,
2, Steinhöft, Hamburg.

Altes Guß und Schmelzeiſen kauft zum

öchſten Preis T eEifer gr. Klausſtraße 894, im Laden.

Fr. Lange, geprüfter und ſelbſt
an Brüchen leidender Bandagiſt, gr. Ulrichs
ſtraße Nr. 66, empfiehlt Bandagen jeder Art.

Die neueſten Façons von Strohhüten ſind
eben angekommen in e Putzhandlung von
Nietſch, große Klausſtraßewirden daſelbſt alle Sorten Stroh
hüte zum Waſchen und Moderniſiren angenom
men und auf das Beſte retour geliefert.

Einen Lehrbürſchen nimmt jetzt oder zu
Oſtern G. R. Kegel, Klempnermeiſter.

Leipzigerſtraße Nr. 282.

Für hieſige en gros- Geſchäfte kann ich noch
drei Lehrlinge Placiren und für hieſige und
auswärtige gute Detail Handlungen ſuche ich
zum baldigen Antritt noch fünf Lehrlinge. Meh
rere tüchtige Handlungs Commis kann ich em

pfehlen. W. Hachtmann in Halle.
Ferken verkauft das Amt Brachwitz.

Familien Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die heute Mittag 112 Uhr erfolgte glück
liche Entbindung ſeiner lieben Frau Auguſte
geb. Rupprecht von einem geſunden Kna
ben beehrt ſich hierdurch ergebenſt anzuzeigen

Hceh. Karmrodt.
Halle, d. 18. März 1854.

Todes Anzeige.
Daß uns unſere liebe Minna geſtern Abend

halb ſechs Uhr in einem Alter von zwei Jahren
vier Monaten durch einen plötzlichen Tod an der
Bräune entriſſen wurde zeigen lieben Freun
den und Bekannten hierdurch tief betrübt an

GottfriedM Zwanzig.
Nauendorf am Petersberge,

den 18. März 1854.

TodesAnzeige.
Am 10. d. Mts. ſtarb unſere geliebte Gat-

tin und Mütter, die verehel. Frau Tiſchlermſtr.
Schimpff, Roſine geb. Haaſe, im 50.
Lebensjahre

Jndem wir dies Verwandten und Bekann
ten hierdurch ergebenſt anzeigen, ſagen wir zu
gleich allen Denen, welche die Verſtorbene zur
Ruheſtätte brachten, reſp. geleiteten, ſowie Al

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

len, welche ihren Sarg mit Blumen und Krän
zen ſchmückten, namentlich auch dem Hrn. Pa
ſtor Trenkmann in Bündorf, für die am
Grabe geſprochenen tröſtenden Worte unſeren
herzlichſten Dank.

Lauchſtädt, den 14. März 1851.
Die Familie Schimpff.

Te

Marktberichte.
Halle, den 18. März.

Während im Laufe der Woche bei nicht ſtarker Zu
fuhr ſich die Preiſe ſo ziemlich behaupteten war es
heute bei bedeutender Zufuhr entſchieden matter und
mußte billiger abgegeben werden. Namentlich fehlten
auch für Weizen Käufer, da die letzten Londoner Be
richte entſchieden niedriger lauten waren auch unſere
Händler ſehr zurückhaltend, und wurde 76—86 und
nur ausnahmsweiſe für ganz feine Waare noch 88
bewilligt. Roggen wurde 62 67 beſte ſchwere
Waare 68 69 bezahlt. Gerſte ziemlich preishal
kend 50 56 Hafer behauptet 35- 37 Spiri
tus ſchwankend und zu 39 verkauft. Rüböl iſt fer
ner gewichen und zu 11 verkauft, 11 G.
Leinöl 12 Kümmel ohne Veränderung 9
9 f. Stärke 9 Oelkuchen 3 3

Mittheilung von anderer Hand.)
Die für Getreide eingetretene Flaue blieb auch im

Laufe dieſer Woche andauernd und wurde durch die
täglich niedrigern Notirungen namentlich von nordiſchen
Märkten für Weizen und Roggen mit gehalten. Auch
die rheiniſchen Markte blieben in matter Stimmung
und ohne Kaufluſt bei billigern Preiſen daß Verſen
dungen von Weizen dorthin eingeſtellt werden mußten.
Die Zufuhre von Getreide war von Roggen beſonders
gut, andere Gattungen mäßiger. Hentiger Markt ſchloß
Weizen 85 86 Roggen 60,67 Gerſte 50/54
Hafer 34/36 Rüböl noch ferner gewichem, 11 zu
haben 11 bezählt.

Examen ſowohl in den Schulwiſſenſchaften, als

richt in den Schulwiſſenſchaften und im Piano
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